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Zi. Cassel. A um nochmaligen Ausgebet der, der
Auseinandersetzung halber zum öffentlichen dock-
freiwilligen Verkauf gebrachten, zum Nachlaß der
Witwe schwarz gehörigen Grundstücke, als: 1)
des Hauses dahier in der Frankfurter Straße zwi
schen Siebrecht und Waßmuthschen Erben, unter
Nr. 44 gelegen, nebst Hintergebäude und Zubehör,
und 2) des Erbgartens vor dem Milhelmshöher
Thore linker Hand der Allee, gegen dem .Schrei-
nermeister Justus Siebrecht über gelegen) Cb. E.
Nr. 75., zu § Ack. 8 Rt., mit jährlich 5^ Metze

 Korn und dem zehnten Pfennig zum Hof-Hosprtal
beschwert, ist gebetenermaßen anderweiter Steige
rungs-Terminkauf Freitag den 2. April, Vormit
tags um 10 Uhr, angesetzt worden, worin mit den
bereits erfolgten Geboten , und zwar auf das Haus

mit 5550 Rthlr., auf den Garten aber mit 580 Rthlr.

der Anfang zum Bieten gemacht werden soll. Kauf
liebhaber haben sich alsdann vor Kurfürstlichem
Stadtgericht einzustnden, mehr zu bieten, und auf
das höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag zu
erwarten. Am 16, März 1819.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

za. Casfel. Zum nochmaligen Ausgebet des, zum
öffentlich doch freiwilligen Verkauf gebrachten, der
Witwe des Gastwirths Christoph Werner, gebor-
nen Sänger, zugehörigen , dahier vor dem Leipziger
Thore im grünen Wege, zwischen dem CantorVcch-
tel und Tuchbereiter Bauer gelegenen, nach CH. LL.
Nr. 93. und 94. 2/2 Ack. haltenden Gartens, ist
auf deren Ansuchen anderweiter und dritter Steige
rungs-Termin auf Freitag den 2. April, Vormit
tags um 9 Uhr, angesetzt worden, worin mit dem
im vorigen Termin erfolgten Gebot der 1000 Rthlr.
der Anfang zur weitern Steigerung gemacht wer
 den soll. Kaufliedhaber haben sich.alsdann vor
Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, mehr zu
bieten und nach Befinden bei einem annehmlichen
Gebot den Zuschlag zu erwarten. Zugleich wird die
Bemerkung, daß ein Theil des Kaufgeldes verzins
lich darauf stehen blerben könne, wiederholt.

Am 16. März 1819»

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius,

TZ. Spangenberg. Schulden halber sollen nach
folgende, dem Einwohner Johannes Schönewald
zu Haina zugehörige, in und r-^r Haina gelegene
Grundstücke, als: 1) Cb. A. Nr. 26. 8£ Nt. ein
Hans, Ho fra'.de. Scheuer und Stallung an Joh.
Jost Schonewald, nebst einem neu zugebauten Theil ;

D) ^ Hufe Länderet, gnädigster Herrschaft dienft-
und zinsbar, bestehend in : a) * Ack. 8 Rt. Gar

ten beim Hanse, t&gt;) | Ack. 1« Rt. Wiesen, c)

9/2 Ack. 34Ì Rt. Land, so gnädigster Herrschaft
das. rite Gedund zehndet, und ck) ^ Ack. Rt.
Land, so dkNllPfarrer das 1 ite Gebund'zehntet;

z) CH.B. Nr. 147.5* Ack. 7 Rt. zehntfreirs Erb-

 - land-auf der Putsche, an Jöhann Wilhelm Schö-

newgld sen.; 4) CH. A. Nr. 11B. % Ack. 2 Nr.
sein ziel vor der Grube; 5) Cb. D. Nr. 37. Ek.

3 Rt. Erbtrlesch der Stephansberg; -6) z Hufe LÄn-
 ' derer gnädigster Herrschaft dimsibar, darin gehö

ren : a) Eh. A. Nr. -6. ^ Ack. 8 Rt. Garten beim

Haus, an Johann Wilhelm Schönewald jan,, b)
I AckL 20 Nt. Wiesen; c) 8^z-Ack. zZ^ Rt.Land,
so gnädigster Herrschaft das late Geb. zehnter,
d ) ii Ack. 5§ Rt. Land zehntet dem Pfarrer das

iite Geb., &lt;-)Sh. C. Nr. 83. ^Ack. 1 Rt. zehnt-
freies Hufen land, das Bonifacius?Land genannt :
7) Cb. A. Nr. 26k. 4 Rt. eine Baustätte; 8)Ch.E.

 Nr. 4/. ^ Ack. Erbland aufm Leige , und s)CH.A.
Nr. 116. Ack. 2 Nt« Erbland zehntfrei in der
Grube, in dem auf den sü. Mai d. I. anberaum

ten Termin öffentlich zum Verkauf auögeboten wer
den: Kauflievhaber und etwaige Real-Prätenden
ten werden daher eingeladen und resp. aufgefordert,
alsdann angewöhrzlicher Geckchtsstellehahier, Vor
mittags 10 Uhr, sich einzustnden. Erstere um an-
nehintrch zu bieten und den Zuschlag.zu erwarten.

 Letztere aber urn, bei Meiduug der Pra.lufion vou
dre,em Verfahren , ihre Ansprüche geltend zu ma
chen. Am 2, Marz 1819 .

Kurfürstliches Amt daselbst" Becker,
hi üdem L 0 m e t s ch, Amts - Secretarius.

34. Fels b erg. Dienstag den 23. Mai d,J..sollest,
auf Antrag des betreibenden Giaudig-'rs, hiesigen
 israelitischen Bürgers und Handelsmanns Marcus
Plaut Kaß, von denen wegen ausgeklagter Schuld
forderung ihm mrt ttnmitrcr'ten Grundstücken des
Schuldners, Bürgers und hiesigen Ackermanns
Conrad Vogt folgende, alor 1) dessen Wohnhaus

, und Scheuer in der Obertasse, zwischen Matthias
i Pfaff und den Mergelten Erbeb ; 2) F. 8z. u. 84.'

-Z Ack. 8^ Rt. Erbwu'le die saure Wiese genannt,
und 5) F. 8z. u. 84. /77'Äck. 8^ Rt. Erbwiese bei

den Hufenäckern, öffentlich aufs Merstgebot bei
hiesigem Amt, Morgens 10 Uhr, verstetgert wer
den. 'Kaufliebhader, so wie die dabei etwa mit Real-

Ansprüchen betheiligt seiende, können sich dahero
zu solchem Termin einfin.den , rsnd ihre Gebote oder
Ansprüche zu Protocoll eröffnen, Letztere bei Mel
dung nachheriger Enthörung gehörig begründen,

 und darauf nack) Befinden des Gebots den Zuschlag
und weiteres Erkenntniß erwarten.

Am 16. März 1319.
Kurfürst!. Hess. Amt daselbst. U n g e w i t t e r.

In ückern copian Casselmann.
55. Gudensberg. Nachverzelchnete, den Kindern

ifter und 2ter Ehe des verstorbenen hiesigen Bür
gers Lüdwig Marker zugehörigen Grundstücke, als:
1) Nr. 233^ der Stadt-Charte ein Haus am Schloß-
berg an Johannes Ortb, aRt. im Grunde haltend;
2 ) Ch. eackein Nr. eodem ^ Ack. Rt. Garten
dahinter; 5) Eh. E. Nr. 2. ? Ack. 7 Nt. Erbgar

ten der Berg an der Wolfshude, zwischen Caspar


